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Die In ſertions gebühren 


Abennements⸗Breis in Lud: 8 
Abrieb 4 Rub. daldjäprlich 2 Rub. vierteljährlich 1 Ruß. nen eure ee betragen , r, 
Für Auswärtige mit Zuſendung vermittelft $ 1 . 4 f 9 bre Petit⸗Zeile veer deren Kaum 5 Kop. 
„„ eder Psſt t:: 8. rer oX „ a 
jährlich a Kup. , halbjäbrlich 2. Rub. 50 Kor.; vierteljährlich, $ = . <Ñ o nr Im Axslande 
Jub. 25 p. — Aus artig : nein $ * y, or 8 a . at 3 . 2 
Aub. 2 Kor. — Auswärtige Abonnements, werden nue § Jahrgang. übernebwen Inſertionsarfträge iämmtliche Aunoueenbureaud. 
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Cub o BABALAW: BOBMB COLEPKATEAAME IHTCHHLIKE ga- Den Eigenthümern von Ausſchanklokalitäten niederen Ran⸗ 


BCACHIN HamnJws paaspAoBD KAKP To: HHTEËHLXE Houo Bp“ 


IIHIHR OHB Ur HN faBOK , BOTOUHHN Y MATAZHHOBE Bpeuenl-⸗ 


IIEIX B BIC TanORb H. T. H. TTO HXP 330Be Henin A0 MHR HOM BLA F- 
ČA TOAPKO E OA HOH KOMHATB, B KoropOfH He A0 AAT Ökren 
UI neperoponoK P RH 3AKPEITEIXB OTL BTEHiH H HET He He- 
KAnn xoaAHHH3 Han CHABAIBIA HE Moner HABT BB COÑ 
Konmar b AHT ue rBa. BCIL: Me Knapritpa XOaHHiIa HaxoAHren 
BTOAUOH enn e gageenienb,ro ABOPE BE OHYID AoA. Gbr 
NOCTOAIAO, sanepra, XO ABE BB iD KBAPTIPY erporo Bocirpe- 
IdercnH HO HTH TAE san Henig. BB OHOH HELOBBONAETCH HH 
xpauuri HU MpPHrOTOBAATD HU pacnugarb -HATATKM- HOCTOPOH- 
HBIMB AAMA H. OH. NOLICKEHTD OCMOLPY: TOIRM u ÅRH- 
3Haro: yıpaBıeHisı HA panirb c KOMHÄTON 3AHAMAOMUW 3ABC- 
ACHiCMD. Ipn uem BC erm 3aBegeHin Ao.. MMETD HCIPENBH” 
HO BEINOAL Ha VHV H 'TOABKO AA HAAOÖLOCTH,-COÖCTBENHO 

© xogsimma. ne Bocitpemaerca HMËTD BEX BV AO. KpoMb 
Ke 'CTOÜKH, Hook, H CTEKIAHEIXB ‚IIKADOBB ALA xpallenig 
naurrxonb n 3AKYCORE HOaHOAH Aer BB ITUXB:JABCHEIIAXB- H- 
MBTB. LAH UOCETHTEICH ToabKO HpoCTRe : ACPEBAHDIN HpHR PB. 
TLICHHLIA KB CrbMamk CKAMBU. Ip den He oanOHge ren Bo- 
BCE HMTD NIUTEÄHLIXG MHaIHaro paapann sahenenin BB HOA- 
Bauax p. QGABAAA O CEMB BeTBA rie Hpennncauis Herpoxoneka 
ro. Ty5epuaropa Hpeniarao BCEMD conepRa Tena HMAHR OB 
AO GET Oh Hahnanbe KB 1 Hugapng 1879 O4. 09a60TUAL1eL 
Verponrb TAROBKIA- cornacho HpnRenennhub pan au, Ho- 
Onacauien BY HPOTHBIOMG Aab dE pRHTIn HXB sanege- 
Hin no pacnopamenin HouHii .. 
T. onsb 15 (27) HoH6pA 1872 r. 
IIlpean zer TayóBopneib ; 
©: Gerperaps Paruanb Beznhapkencxii 


i 
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Inken 


(Schluß von Nr. 186.) ce an 


Art. 50. Bei jeder Werthſendung, die der Poſt offen auf⸗ 
geben wird, muß ein Verztichniß der Werthgegenſtände mit vors ` 
geſtellt werden, von denen die Verſicherungsgebühren zu zahlen 


find. Solches Verzeichniß muß mit leſerlicher Handſchrift in rufe 
‚Tiger Sprache geſchrieben und mik der Unterſchrift des Abſeu ders 
verſehen ſein. Die Angabe und die Höhe des Werthes jedes ein⸗ 
zelnen der abzuſendenden Gegenſtände (ausgenommen innerhalb des 
Reiches kurſirende Geldſorten) bleiben dem Ernieſſen des Abſenderg 
überlaſſen. Gelder in Kreditbilleten unde klingender Münze, die 
innerhalb! des Reiches kurſiren, unterliegen nach ihrem Nominal 
werthe der Verſicherungsgebühr, wobei Halb⸗Inperiale mit. 5, Rbl. 
15 Kop. in Anſatz kommen. Die Summe aller in der Sendung 
ve rpacklen Werthgegenſtände, die der Verſicherungsgebühr unterlie⸗ 
gen, wird in Ruben mit Ziffern und Buchſtaben bezeichnet. Bera 
beſſerungen oder Durchſtreichungen irgend welcher Art find in den 


ges als: Wirthshäuſer, Schinken, zeitweilige Bouffets, als auß 
den Beſitzern von Schnaps⸗Laden und Niederlagen mache ich hiere 
mit belannt, daß ihr Local nur aus einer Stube bejtehen darf, welche 
weder abgetheilt, noch mit einem Verſchlag verſehen fein kaun. 
Dieſe Stube darf Niemand weder der Eigenthümer noch der Ver⸗ 
käufer bewohnen. Sollte die Wohnung des Wirthes mit dem 
Schanklokal zuſammenhängend fein, fo ift die aus den Local in die 
Wohnung führende Thür ſtets verſchloſſen zu halten, und wird der 
Eintritt in die Wohnung den. Beſuchern der Ausſchanklokalität 
ſtrengſtens unterſagt. Auch iſt das Zubereiten, Aufbewahren und 
Ausſchäulen der Getränke an fremde Perſonen in der Wohnung 
nicht geſtattet und unterliegt dieje ebenſo wie das Schankiofal der 
Aufſicht der Polizei und der Alziſe⸗ Verwaltung. Der Ausgang 
dieſer Locale muß unbedingt auf der Straßenſeite ſich befinden 
und nur ausſchließlich zur, Bequemlichkeit des Wirthes kann ein 
Ausgang nach dem Hofe zu gehen. Außer dem Bouffettiſch den Regalen 
und Glasſchrank zum Aufbewahren der Getränkt. und Imhiſſe find 
in dieſen Localen nur gewöhaliche hölzerne an der. Wand. befejtigte 
Bänke geſtattet, außerdem dürfen Ausſchanklokalitäten niederen Hans 
ges in keinem Falle ſich in den Souterinen befinden. 
In Folge eines Neſkripe der Petroloder Gouvernements, 
Regierung Obiges zur Kenvtniß bringend, , fordere ich alle Beſitzer 
von Schanklokalitäten auf, ſich bis ſpäteſteus zum 1 (13) Januar 
1873. nach den angegebenen Vorſchriften einzurichten, widrigenfalls 
diefe Lokalitäten polizeilich geſchloſſen werdeen. 
l Lodz, den 15 (27) Nov 1872. ; 
Präſident: Taubworz el. 
Et. Rath: Bednariewski. 


„ Art. 51. Bei Aufgabe einer offenen Werthſendun 
bie in der Sendung enthaltenen Werthſtücke in Gegenwart des Ab⸗ 
ſenders durch den empfangenden Postbeamten mit dem Verzeichniſſe 
verglichen und letzteres mit dem Poſtſtempel verſehen. Sodann 


wird das Verzeichuiß zuſammen mit dem übrigen Inhalt verpackt 


und geſchloſſen und auf das Packet ſchreibt der empfangende Poft 
beamte feinen Namen als Beweis deffen, daß die Verpackung laut 
Verzeichniß erfolgt ift sa ge SE SE < 
Wenn von dem Abſender das Verzeichniß in duplo vorgeſtellt 
ift, fo werden beide abgeſtempelt ſodann wird der Bogeg auf 


welchem beide Verzeichniſſe geſchrieben find, mitten durſchnitten, 

ein Verzeichniß in das Packet gelegt und das andere dem Abſen⸗ 
der ausgehändigt. i 

Anmerkung. Der durch den Poſtbeamteu auf das Verzeich⸗ 
niß geſetzte Stempel bekräftigt nur die durch den Poſtbeamten voll⸗ 
zogene Vergleichung des Verzeichniſſes mit den in das Packet ver» 
packten Werthftücken ihrem äußeren Anſehen nach, d. h. bekräftigt 
nur, daß in das Packet wirklich die in dem Verzeichniß genannten 
Sachen, Dokumente oder Papiere verpackt wurden, aber nicht auch 
den Werth oder Inhalt derſelben. 

"Art. 59. Es in verboten zu verpacken: 


n) in Kreuzbandſendungen, in Briefen, in verſchloſſeuen 


Werthſendungen und in Packtten — im Reiche kurſirende Geld- 
ſorten in Kreditbillets und klinzender Münze, und 

b) in Packeten und Sendungen — verſchloſſene Briefe. 

Art. 64. Wenn konſtatirt wird, daß in einem zur Poft 
gegebenen oder mit der Poſt verſandten Kıeuzbante, Briefe, im ver⸗ 
ſchloſſenen Werthpackete oder einfachen Packete — im Reiche kurſi⸗ 
rende Geldforten verpackt wurden, fo unterliegen ſolche Gelder der: 
Konfiskation; 
Defraudatton ausgezahlt, während der Rift der Krone zufällt. 


Zu Art. 80. Anm. 2. In den Poſtämtern zu St. Ber | 


teräburg und Mostan und im Paſtkomptoir zu Warſchau erfolgt 
die Aukgabe der Korxeſpondenz je nach ihrer Beſchaffenheit in vers 
ſchiedenen Expeditionen, und demnach können zum Empfang der 
Korreſpondenz durch dazu bevollmächtigte Perſonen entweder be⸗ 


fondere Billets für jede einzelne Expedition gegen Zahlung von. 


je 1 ROL 50., oder ein allgemeines Billet gegen Zahlung von 3 
RBL gelöſt werden. | 


Politiſche Nachrichten. 


In Paris ſcheint wircklich eine Regierungslkriſis ausgebro⸗ 
chen zu ſein, die nach einer oder der anderen Seite hin nicht ohne 
Folge fein wirt. Die Monarchiſten folen nämlich an der Oppoft« 
tion gegen Thiers feſthalten wollen und bereits für den Fall, daß 
Thiers zurücktritt für die Bildung einer andern Regierung Vorſorge 
treffen. Ein mililäriſchen Triumbirat, beſtehend aus dem Marſchall 
Mat Mahon und den Generalen Ladmirunlt und Changarnier, ſoll 
die Leitung der Geſchicke Frankreichs übernehmen, natürlich mit einem 
Miniſterium von der Rechten zur Seite. Thiers andererſeits will 
die Gelegenheit benutzen, um feine Stellung zu befeſtigen. Zu dieſem 
Zweit beabsichtigt er ſeine konſtitntionellen Reformen“ durchzuſetzen, 
welche die „konſervative Republik“ mit ihrem Oberhaupte fot mel 
feſtſtellen e für die nächſte Zeit die Frage der Staats⸗ 
verfaſſung von der Tagesordnung ablegen und dem Spiel der Par- 
teien entrücken ſollen. Im Intereſſe der Republikaner liegt es durch⸗ 
aus, mit Thiers zu gehen, denn wenn er zurücktritt, To werden fie 
noch nicht im Stande ſein, das Erbe anzutreten, ſondern dann hat 
bei dem durch 1 der letzten Jahre auferlegten, Bedürfniß 
nach Ordnung und Konſolidirung der materiellen Verhältniſſe eine 
Militärregier ing die meiſten An 
der monarchiſchen Parteien und der Schwäche der 


der Monarchiſten zu Thiers halten wird. Voraus ſichtlich wird es 
daher jetzt noch zu keiner Kataſtrophe kommen. Der Kerdrel'ſche 
Antrag bietet jetzt eine gute Handhabe, um auf den Sturm vom 18. 
ein Verſöhnungsfeſt folgen zu laſſen. Mit der Kommiſſion für 
dieſen Ankrag wird Thiers ſich jetzt zu verſtändigen ſuchen und ch 


ik, trotzdem die Rechte bei der Zuſammenſetzung derſelben die Ma⸗ 


jorint erlangt hat, 
Stande kommt. ; i i 
Im preußiſchen Al poonam iſt die erſte Schlacht über 
den neuen Entwurf der Kreisordnung geſchlagen worden. Aus die⸗ 
ſer erſten Berathung geht ſchon hervor, wie die alt⸗konſervat ive 
Partei im Sinne der „Kreuz⸗Jeitung' im Abgeordnetenhauſe nicht 
mehr befteht, Sie ift von der Regierung durch die Schulaufſichts⸗ 
frage und durch die Kreisordnung geſprengt worden. Der Appel der 
2Kreuz⸗Zeitung“ an die konſervaiiven Mitglieder des Abgeordneten, 
hauſes, treu zum Herrenhauſe zu ſtihen' hat nichts gefrüchtet. Nur 
ein Konſervätiver hat ſtreug gegen den Entwurf; geſprochen und 
der war eine traurige Erſcheinung. Ein großer Theil der Konſer⸗ 
vattven wird jedenfalls mit der Regierung immen. 


nicht unwahrſcheinlich, daß ein Kompromiß zu 


Verſchiedene Mittheilung. 
Die Sturm fluth in der Dftfee, 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt folgende in Berlin einge⸗ 
gangene authentiſche Nachrichten: Be 


der vierte Theil davon wird dem Entdecker der 


fichten. Bei der Zerfahrenheit 
ö ; PA Schw Perſönlichleiten 
tjt es jedoch wahrſchrinlich, daß im entſcheidenden Moment ein Theil 


Die Sturmfluth der Ditfer, welche gegen 9 Uhr des Abend 
am 13. hier ihren Höhepunkt erreichte, an anderen Küſtenpunkten 
jedoch jhon nach 5 Uhr nachgelaſſen haben ſoll, ift die höchſte 
Fluth geweſen, welche, ſo weit bekannt, jemaſs an der Oſtlüfte 
der Herzogthümer eingetreten ift; fie übertrifft den höchſten Waf 
ferftand des Jahres 1694 um gegen 25 Zoll und den darnach 
hoͤchſten des Jaht 1836 um gegen 28 Zoll und hat im Allge⸗ 
meinen gegen 11 Fuß ſich über den gewöhnlichen Nullpunkte erh o⸗ 
ben. An den wenig geſchützten Küſten der Oſtſeite mußte du rch 


dieſen gewaltigen Waſſerſtand verbunden mit orkanartigem Stur me 
eine Ueberſchwemmung entſtehen, gegen welche, alle men ſchliche Ans 


ſtrengungen hülflos und erfolzlos war und die jeder gewöhnlich en 
Vorſichtsmaßtegel fpöttete, Das Unheil ift um fo größer, als 
Niemand auf foldes Naturergebniß vorbereitet war und man das 
Steigen des Waffers als eine der ſonſt wohl vorkommenden Spring⸗ 
oder Sturmfluthen betrachtet hat, die gewiſſe Grenzen bis dah in 
nie überſtiegen haben. „ 
Der Eintritt wirklicher Ueberſchwem mungen hat daher faſt 
überall in dem Maße überraſcht, daß die Bevölkerung kaum fid zu 
retten vermocht hat. e r ee aE 
Wäre der Augenblick der Ueberfluthung in der Nacht einge⸗ 
treten, fo. würde das Unglück wahrſcheinlich viele tauſend Menſchen⸗ 
leben gefordert haben. Glücklicherweiſe trat die Kataſtrophe in ih⸗ 
ren Hauptmomenten im Laufe des 13. bei Tage ein, jo daß mins 


deſtens die Verwirrung der Dunlelbeit vermieden worden ift. 


Die Folgen dieſer Ueberſcwemmungen ſoweit fie zu überſehen“ 
ſiud, laſſen einen Nothſtand vorausſehen, über den man jetzt ſchon 
mit Beſtimmtheit ſagen kann, daß ſelbſt eine angeſtrengte Privat- 
Mildthätigkeit, wie ſie an mehreren Orten bereits ſich zu regen 


begonnen hat nur zum Theile ausreichen wird, ihm einigermaßen 


abzuhelfen. 


auf fremet Hülfe hingewieſen ift. : 


an KtreifeSonderburg find ſchon bedeutendere Schäden eine 


die ungefähren Schäden auf mehr all 


und 


trübender. rd 


Allein in der Stadt Apenrade find gegen 90 Häuſer unbe 


den müſſen und werden zum Theil unbrauchbar geworden ſein. 
Aehnliche Nachrichten ſind vom platten Lande dort eingetroffen 


Dämme, Cbauſſeen, Wege, Waſſermühlen find beſchädigr Küſten⸗ 

fahrzeuge ſind me, Vieh E Elte Vorräte > pije ſind in 1115 e N 
Ber Anzahl vernichtet. Der Schaden wird ſich nach einer oberfläch⸗ a 
lichen Schätzung, die keinenfalls zu ch gegriffen, allein für die A 
Diſtrickt auf mehrere Hunderttauſende belaufen. Gravenſtein 


ſehr ſchwer gelitten. Es ſollen dort allein über 90 Menſchen ab- e 2 
dachlos ſein. f bringt zufolge 8 22 der Statuten zur eantniß, baf auf folgende 
Realitäten, Anleihen perlangt burden. 


. m m ———————h 148/5 Lutomirsk-  Strafie:. Solanu Kere REL 1,300 
x 256 N „ Chriſtian Bechtold „ 7,000 


Die Direktion des reit: Vereins der 
Stadt Lo 


PER 
. N . Y Zu „ 256%.“ 8 u: Heinrich Bechtold. „ 7,000 
3 i „5 565 Eo „ Friedrich Dreſſler „ 1,700 
„ 5662 , „ Auguſt Deſſelberger „ 2,500 
l DYREKCJA TO` WARZYSTWA KREDYTOWEGO ș 588/9 i „ Julius Bredſchneider, 2,400 
f “ MIASTA: EO DZI. 5 1320/5 Konftantiner Ruf „ 3,000 
W zastosowaniu sie do $ 22 Ustawy podia do: wia- „ 129% Nawrot „ Auguſt Kittel „ 1,100 
domosci: iz zazadane zostały pożyczki na nieruchomosci: p 271/ Neue. Ziegel „ Meier Keſtenberg „ 13,000 
N. 148/ ulica Lutomierska, Jan Krawczak Rer. 1, 300. „ 1402 Ziegelſtraſſe „ Franz Gorski 3,500 
„ e Krystjan Bechthold „ 7,000 alle Einwendungen gegen Ertheilung der verlangten Anleihen, 
„ 256% „ „ Henryk Bechthold „ 7,000 wollen die Mitglieder im Laufe der vierzehn Tage dom Datum 
„ 565 y = V, PFryderyk Dressler „ 1.700 dieſer eee der Direktion vorlegen. 
„ 5622 ,, „„ Angust Desselberger „ 2,500 Bie, den Prise des Vereins, der Direktor 
„ 588/09 op Juliusz Bredschueider, 2,400 eog ae een J. Paszkiewicz- 
„ 320/4 „ r Konstaütynowale August Ast . 1200 . Ir Diteltor des Bure s: 
„129% „ Nawrot, © ugust Kitte „1 — Du ich irrthümlicher Zeile Unter dem tjt 
e ; gen Dur 
„ 27/b „Nowo Cegielniana, Majer Kestenberg, 13,100 BE itun 7 Wein Sebe e bar als ab a fuer von 


1402 Cegielniana, Franciszek Górski , 3,500 . 
wszelkie: zarzuty przeciwko: udzięleniu. zadanéj pozyczki sto- 5 80 fd Wear an der Uhr Steen Eren derer, 
0d an Gr leg oeh = przeciągu Gag notgriel zu vollziehen, erklären hiermit die Unterzeichneten, da 
ee Ai 0 en J. P ken Be derartige Verhandlun: en von einem. jeden der hieſigen Notare 

D, rektor Bióra. 8 “Rosi jom mit, gleicher Rechte. Lee enen apania, werden können. 
di ! Roman Danielewicz <... Constantin Płacħecki, 


Dia wyprowadzenia. 2 błędu. publicznoséi, Jakoby jeden Notar > Notar e 
tylko 2 Rejentöw, w miescie. tutejszem urzedujgeych, miał u- Wiadyslaw Hertzberg. i 


powaänienie da przyjęćia- ech w przedmiodie przyst- Notar. Š 
pienia do poźyezki, przez owalzystwo Kredytowe miasta Eo- 
dzi udžielić sie mającej, my niżej podpisani objafniamy, że aaa] 
deklarace po odobne, i przed m. 2 tutejszych a ze- Die. Inhaber der von mir ausgeſtellten, ung 6115 girir⸗ 
snang Jenn ei Skuten Prawny o T n Pii h z ten Wechſel welche bei Herrn S. H. Kleinermann domicilirt find, 
Roman Danielewicz i i me ACACCEI:. werden gefl. erſucht dieſes Domicil zwftiihen und dagegen fol⸗ 
kkejent. = Wr yE ejent „ genis zu nonren: zahlbar bei Herrn S. Jaschunski War- 
Władysław Hertzberg : TE TE N | ‚schau; Leszno Str "Nr, 65% Und werde ich einen Proteſt 
8 uur dann "erkennen, denn dei Heben Jaschüunski” Bayt ung”, ver- 
Lekarz H. Tugendho oir weigert . 1 Hochachtungsvoll re. 
osiadł stale 7 Lodz iprayjmije u siebie chorych od 7% f M $; kivineen: 
Sy. rang 1 6d. 3 — 0 5. po öbtedzie, Bean. udien Dankfagung En 
z Für die liebevolle Theilnahme; bei der Beerbigugg unſeres hies 


pomocy lekarskiej bezplatnie W każdym czasie. 
Mieszka w dömu..Wgo Jzraela Poznańskiego wW. ‚statym ben Gatter. aD Baters, A. Hempel ſagen ihren herzlichſten Dank, 


en Nr. 140, na Iszem' piętrze; ™ ~ - l Die tiefbetrübten. Hinterbliebenen. l | 
. 41% 77 ĩͤ „ 3 2: z 

T R a deen T ” Balbine Goldra EB. 
05 irze m ninje szem, aby nie ywać. : o0 mehy À el 1 24 Se; 

S sema ta nem nieruchomosci N. 7 w v0 0 E rynk „ Karl Goldstein ` 
Stk Lodzi, sunulacyjnie przez tegoż Symchy Neukeldd Fon geen ſich alt Ber 
-traktem z dnia 29 Iistopada 1868 przen Rejenta WTadysta- odz." = 
Wa. Herzberg W Lodzi zdzialanym od- Izraela Neufeld na- 
bytej; ani też prawa "Alimenti od Chai Estery Neufeld 2 Ro- 
senkrantzöw, wdowy: po W.. Izraelu Neufeld pozostałej, powo- 
n, kontraktem, 305 2 malolethieihy Sierotami zapewnionego. 

J. R Neufeld. l 7 

a u milijnej. 


Er HA 


tan 
ki 


in mähe N dus“ bim af 95 
stehenden Weihnachtzfeiertagen ‚u. den. ſolideſt 


murowany przy, u ulicy Jeruzolimskiej pod Nr. 13 polosony, 
jest 2 wolnej reki. do 1 Blizsza wiadomost 1 u e 
Riedla. Pray starymi ry nk uu... 


In der Herrſchaf 
ſtehen 100 Stück kernfette 


Gteafje unter 147309 
zu verkaufen. Näheres lb 


Ju a y: Tam 
d 
i den. und ru 55 ih 


Belchatow Kr. und Gub. Petrikau 


N und 24. Stück l | 
Maſtvieh zum Verkauf. TIE der denti gen, po 


Offerten nlit Preisangabe für 120 BL lebend Gewicht, bitte ee ' X 

direct an . oder bei Herrft Bode Strom niederzulezen!: BER un nent Compi z 
Daſelbſt, findet ein verheiratheter Gärtner u. Ackervogt Stel⸗ Dem Kupferſchmied Emil 
lung. Meldungen direct an mich, oder bis zum 125 zender J. dem Berliner. Polizei Präfidium-- enge f 


J. bei Herrn Söderström in 450 A eber, ‘Papiere dbhandeh gekommen i 522 
ee victor Kroll i a Her Findet with 10 hiefe Bapi egen face ende 
admintftit der. Bkloßnüng anf dem Hief iger” pae laia ober; bei’ e 


Betchatowschen Güter in Tomichowice enen cane en. 
eee ee IR] er. 


Am 22. d. M. find folgende brieflich von mir an die Coms 
. merz⸗Bauk in Warſchau abgeſaudte Wechſel verloren gegangen: 
a) auf Rab, 224 Kop. 17 gezogen von J. Rappaport 
Ordre eigene, acteptirk von A. Vogler Warſchan, den 

: 18. Nov. l. J. auegeftellt 4 Monate & date. 
b) auf Rub. 504 gezogen und girirt von J. Rappaport 


actepkirt von F. Lichtenſtein, 21 Nov. ausgeftelit, fällig 


1. April 1873 zahlbar bei A. Goldfider Warſchau. 

e) Rub. 517 gezogen von A. J. Dobrzynski Ordre M. 

J. Silberſchatz, J. Rappaport acceptirt von S. Ros 

fen ausgeftelft: 20. Now. zahlbar 5 April 1873 ‚in 
Warſchau bei Mi Rotenberg. 5 

) Rub, 1206 Kup: 62) gezogen non Jacob Barja 

e) 1200 , —) Ui Ordre J. Nappa port actep⸗ 

tir von Sehr, Baruch ausgeſtellt den 20 Nov. 1872 


zahlbar am 20. April 1873 in der Warſchauer Eoma ges 


iitrp Bank. 
Vor Anlauf dieſer Wechſel warue ia Jedermann. 
Lodz ben 18 uy Nov.: 1872. Ea 


Jacob Frä inkel. 
—— 2 ¶— 41ꝛ— —— 
Eine in der Kodhtunff, bewanderte Perſon wird zur Aushül⸗ 
fein der 01. eff von? enjahr: ſeſucht. Nähere Auskunft: in Des 
Exp. d. El. 


Fleckercinigungs⸗ ſgungs⸗Anſtalt 


von G. Fürst. Kleider u, € ie | leder Att werden ſauber gerei⸗ 
t a; 


nigt auf Wunfd. auch 8 8 vA reparirt. 
Annahme bei H elski Ky in; ‚meiner Wohnung 


Grottel⸗ abt) SER 1100 
niermit erſuche ich meinem Sohne Stanislaus act auf Er- 
dit zu verabfolgen und erkläre mg leich, daß ich jeine Schul⸗ 
den nicht auig leichen werde. IT. Sudra. 


Die Buchhandlung 


Cäsar rRic ‚hier 
über Mme du geb 


(früh 
if mit folgenden deutſcheu iku einen dal Jahr 1873- 


verſehen 5 
Daheim Kalender Fat ade à Kop. 65 
Triewendt's Volkskalender ea. Die 
Die Spinuſtude ar 55. 


Nieritz Deuſcer⸗Valtekalender— ig 
Illuſtrirter Familien⸗Na lender „„ 
Deutkſcher Reidt Kalender 177 
3 Auch hat ſie ſtets die ‚allgemein beliebte AUniverſal- Bibliothek 
auf Lager, von welcher jedes Bändchen einzeln zu demkunerhört bils 
ligen Preiſe von nur 8 Kop. läuflich ift: 


Ein junges anf anſtändiges EYW) der deut 

und polniſchen Sprache mäch Madchen tig EN ür 

um Galanterie⸗Geſchäft afuit 5 
Wo 7 ſagt die Ex. B. Ztg. T 


Soidenwaaren- Fabrik u. Handlung 
md. H. Hinhorst 


_ Petrotower Strate vis-á-vis vom Meiſterhauſe 
empfiehlt: 


echt ſchwarzen u. braunen Sammit, ſchwarze Nipſe, Amures 


farbige ſeidene Kleiderſtoffe, Atlaſſe, Gravatten, ſeidene 
Shawltücher, Foulards Fichns, Slipſe, echte Sam mt ⸗ 
bänder Halbſammte, Moirebs, Taſchentücher 


Eine gut eingerichtete 


Zwieſterei 


ift billig zu. het und kann auch in dem bisherigen le be⸗ 
Kr. 8s 1 Nü re Auskunft i in ala ne 


Ein Tegitimationsbuc, ausgeftelt” auf Ser Raums 
berg 110 ift- abhanden gekommen. Der ehrliche Finder wird er⸗ 
ſucht, ſolches im hieſigen Magiſtrats⸗Amte gefl. abgeben zu wollen. 


Eiu 


Mädchen 


ordentlicher Führung findet dauernde Stellung bei 


Mme. A. Handke, | 
8 Petrolo mer Straße Nr. 
Den geeurten Herrſchaften die ergebene Tan 1775 
2 in meinem Laden, täglich friſche Wurſt als: Wie⸗ 
$ Tre eee a. exe 
D berwurft, Knackwürſtchen u. f w. Er 
8 von Raucherwurſt Jervalabpuelt, 
San, Bratwurſt, Metbwurſt, Zungenwurſt, 
Schinkenwurſt, als auch roper und agtochter Pom 
ken, vorhanden iſt. e RR 
Um ai zen a bitt. l l 
Herrmann. Dessin 
Petrol. Straße Nr. 523. 
im! 0 des Herrn Webm. Her rmann. 
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Firecuiner Strafe, 


Aufnahmezeit: täglich ohne Rückſtcht a bie . von 
9 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachulittags. l 


I Tugendhold 


prať. „Arzt ee 
wohnt beſtärdig i in 900 Haus Nr. 140 des H. Israel Bernie 
ski. 1 Treppe in der Altſtadt; ift von 7 ½ bis 8 ½ Morgens und 
von 3 bis 5 Uhr Nachmittags zu konſultiren, und . Unbe⸗ 
mittelten jeder Zeit ärztliche Hülfe ‚gratis: en 


Den geehrten Bewohnern hieſtger Sind bringe die SEITEN 
daß ich das vormals von Ignatz Kind geführte Geſchäft ü bernom⸗ 
men und wie bis nun unverändert ee werde. 

Zugleich erſuche ich Diejenigen welche Forderungen zw ſtellen 
oder Zahlungen m „Fiten, a ſich binnen Kurzem bei mir 
melden: Zu wollen. > 


iR Zimmermann. ie 
Einem Feten Tabiin zeige ich hiermit an, daß 0 ' 


Brillanten und Rauten 


in verſchiedenen Größen auf Lager habe, welche auf 
Wunſch zu beliebigem Preiſe i in meinem Atelier eingefaßt 
werden können. Auch werden alle Gold⸗ und Juvelier⸗Ar⸗ 
beiten, fo wie alle in dieſes Fach schlagenden Reparaturen 
übernommen und ſorgfältig ausgeführt. 5 


L. ‚Ohmstetewekt, 
Lehrjun gen 


zur Gold- Ketten⸗ Fabrikation werden daſelbſt eft und 
bei guter Leiſtung entſprechend honorirt. 


ws auf Schmaus 


am Seten Dezember 1872 im Locale des Herrn Ba ert am 


: Er RUN w alle ae gan, l einladet.. 


Vilhelm. Grau. ; 2 


F Donnerſtag den 28 Non. 705 Dez,) f 
2 Abonnements⸗Vorſtellung im Paradicſe. e 
1 Auftreten der Geſaugſouberette Frl. Wernoff 
vom un zu St. Petersburg. 
Das Portrait der Geliebten 
Eine gebildete Köchin 
bel. Frl. Wernoff als Debut. 


Learat zo Heis Hau RR EI ä ZL oH Orrurel b. 


Aa Te A5 H Pexaxsopı H Iereperapre. 


i ; Gedruct bei J. Petersilge 


